
Landschaftspflegeverband Mittleres Erzgebirge e.V.

Liebe Mitglieder und Partner, liebe Freunde des Landschaftspflege-
verbandes „Mittleres Erzgebirge“ e. V.,

Dass die Rahmenbedingungen für manche gesellschaftlichen Aufga-
ben und auch für die Landschaftspflege nicht einfacher geworden 
sind, war auch 2010 wieder zu spüren. 
Doch geben uns auch einige Erfolge und gelungene Vorhaben, in 
bewährten und in neuen Arbeitsfeldern Anlass, auch zufrieden auf 
das Jahr 2010 zurück zu blicken. 
Werden die in Aussicht gestellten Verbesserungen für die Förderung 
der Landschaftspflege, z.B. im Bereich der investiven Maßnahmen,  in 
Sachsen tatsächlich zeitnah in die Praxis umgesetzt, könnten in der 
verbleibenden Zeit der Förderperiode doch noch einige wichtige, 
aber bislang nicht bearbeitbare Aufgaben realisiert werden.

Heute danken wir Ihnen im Namen des Vorstandes und der Geschäfts-
stelle ganz herzlich für die konstruktive und angenehme Zusammen-
arbeit sowie für Ihre Unterstützung im Jahr 2010!

Im folgenden Mitgliederbrief informieren wir Sie über wesentliche 
Eckpunkte unsere Arbeit aus diesem Jahr.

Wir bitten Sie, das kommende Jahr zu nutzen, um gemeinsam mit uns 
aus den gegebenen Möglichkeiten das Beste für die Gestaltung un-
serer erzgebirgischen Kulturlandschaft zu machen. 
In diesem Sinne bitten wir Sie, liebe Vereinsmitglieder und Partner, 
um Ihre aktive Mitarbeit und Unterstützung des Vorstandes und der 
Geschäftsstelle des LPV ME.

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit im Jahr 2011 und wünschen 
Ihnen und Ihren Familien eine erholsame und gesegnete Advents- 
und Weihnachtszeit.

In diesem Sinne grüßen wir Sie herzlich aus Mildenau und verbleiben 
mit freundlichen Grüßen

Dietrich Melzer			   Thomas Prantl
Vorsitzender LPV ME		  Geschäftsführer LPV ME
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Landschaftspflegeverband Mittleres Erzgebirge e.V.

Naturschutz als  Bestandteil  integrierter 
ländlicher Entwicklung  

Mit der naturschutzgerechten 
Pflege artenreicher Wiesenbio-
tope wird nicht nur dem Schutz 
der Biodiversität gedient, werden 
nicht nur Schutzgebietsverord-
nungen und Verpflichtungen des 
Freistaates Sachsen gegenüber 
der EU zur Sicherung des Netz-
werkes Natura 2000 erfüllt.

Reichblühende Landschaften 
sind Bestandteil unserer Lebens-
qualität vor der eigenen Haustür. 
Sie ermöglichen uns selbst Er-
holung und Freizeit in reizvoller 
Umgebung. Sie sind auch Stoff 
zum Nachdenken: als Teil un-
serer Kulturgeschichte zeigen sie, 
womit unsere Vorfahren einmal 
auskommen mussten, aber auch, 
wie menschliche Tätigkeit unsere 
Landschaften nachhaltig prägt.

Vielseitige Landschaften ma-
chen die Erzgebirgsregion aber 
auch für den Tourismus attrak-
tiv und erlebnisreich. Besucher 
wollen Eindrücke intakter, „ge-
pflegter“ Kulturlandschaften erle-
ben. 

Vor Ort wird das z. B. ent-
lang regional bedeutsamer touri-
stischer Angebote deutlich. Etwa 
entlang beliebter Radrouten wie  
dem Zschopautal- oder Preßnitz-
talradweg oder auch entlang der 
Schmalspurbahnen Erzgebirgs-
bahn und Preßnitztalbahn. Dort 
wird jährlich regelmäßige Land-
schaftspflege durch die Vertrags-
partner des LPV ME umgesetzt. 

Ein Biotopverbund von ins-
gesamt 227 Schlägen sichert auf 
140 Hektar Fläche eine Vielfalt an 
Lebensräumen, Tieren und Pflan-
zen. 2010 realisierten 106 Ver-
tragspartner aus der Land- und 
Forstwirtschaft, Privatpersonen 
und Vereinen diese Biotoppfle-
gemaßnahmen und erhalten da-
für ein Nebeneinkommen. 

Nach Abschluss unserer  
Vor- Ort - Kontrollen sowie der 
amtlichen Kontrollen werden die 
Fördermittel im Dezember 2010 
an die Vertragspartner ausge-
zahlt.

Ausgleichs-  und ErsatzmaSSnahmen: 
600m Dornstrauchhecke als  Teil   eines   na-
turschutzfachlichen Komplexvorhabens 

Im FFH–Gebiet Preßnitztal/
Rauschenbachtal haben wir im 
Zeitraum von 2007 – 2010 unter-
schiedliche Ausgleichs- und Er-
satzmaßnahmen räumlich gebün-
delt. Entlang eines Korridors von 
circa 6 Hektar  wurde ein inte-
griertes Biotopverbundprojekt ge-

plant, koordiniert und Schritt für 
Schritt in die Praxis umgesetzt.

Mit der Verzahnung wasser-
baulicher Maßnahmen, Entbu-
schungen, naturschutzgerechter 
Wiesenmahd und gezielter Pflan-
zungen konnten wir eine ökolo-
gisch zielführende Entwicklung 

Wollgras und Kuckuckslichtnelke dank 
regelmäßiger Biotoppflege.

Die Sibirische Schwertlilie, 
Blume des Jahres 2010, ist in Sachsen 

stark gefährdet. Der kleine Bestand 
im FFH-Gebiet Scheibenberger Heide 

wächst durch gezielte Vermehrung 
durch Vertragspartner des LPV ME.

600 m Hecke aus Mitteln des Na-
turschutzfonds - ein Biotopverbund 
als Ausgleich für einen Funkmast 

in Mauersberg.
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Landschaftspflegeverband Mittleres Erzgebirge e.V.

vorhandener Lebensräume inmit-
ten der Agrarstruktur initiieren:

	 2008: Entbuschung von 2 
ha Arnika-Bärwurz-Bergwiese 
– Erleichterung der extensiven 
Schnittnutzung für den Bewirt-
schafter
	 2009: Wiederherstellung eines 

naturnahen Teiches, Fläche ca. 
800qm, Tiefe 3,50m
	 2009 Anlage von 3 Laichge-

wässern auf einer Nasswiesenbra-
che
	 2010: Aufnahme naturschutz-

gerechter Wiesenpflege auf ca. 
3 ha brachliegender Nasswiese, 
Förderung über Richtlinie Natür-
liches Erbe

Ein wesentlicher Erfolg für die 
strukturelle Aufwertung des Ge-
bietes war die Neuanlage einer 
600 Meter langen, 4 Meter brei-
ten Dornstrauchhecke in diesem 
Jahr. Ein Teil der circa 2.000 ge-
pflanzten Sträucher stammt aus 
gebietsheimischen Herkünften. 
Die in mehrere Abschnitte ge-

gliederte Hecke wurde entlang 
einer Acker-Grünland-Grenze an-
gelegt. Sie bildet eine Pufferzone, 
die Stoffeinträge aus der angren-
zenden Ackerflur in  das 3 Hektar 
umfassende Feuchtbiotop redu-
ziert. 
Im Sinne eines Biotopverbundes 
stellt die neue Hecke Verbin-
dungen an vorhandene Feldhe-
cken- und Steinrückenstrukturen 
her. Niederwild und nach euro-
päischem Naturschutzrecht ge-
schützte Brutvogelarten, wie z. B. 
der Neuntöter, finden hier neue 
Lebensräume und ein reichhal-
tiges Nahrungsangebot. 
Das Projekt wurde zu 90 % aus 
Mitteln des Naturschutzfonds der 
Sächsischen Landesstiftung Natur 
und Umwelt und zu 10 % mit Ei-
genmitteln des LPV ME finanziert.

An dieser Stelle geht unser ganz 
herzlicher Dank an die Landesstif-
tung Natur und Umwelt sowie an 
die Eigentümer und Bewirtschaf-
ter der Flächen, welche dieses 
Projekt ermöglicht haben.

Erhaltung gefährdeter Feuchtwiesenbio-
tope und Neuanlage von Laichgewässern 
im FND Feuchtgebiet  Neugrumbach 

Gegenstand des zu 100 % 
aus Eigenmitteln des LPV ME fi-
nanzierten Vorhabens war der 
Vollzug der Schutzgebietsver-
ordnung durch die Erhaltung 
und Entwicklung vielseitiger Le-
bensräume und Nahrungshabi-
tate.

Jährliche regelmäßige Mahd 
ermöglichte es bisher, gefähr-

dete Lebensgemeinschaften er-
folgreich zu bewahren. Die ar-
tenreichen Nasswiesen mit Ihrer 
typischen Schachtelhalm-, Hoch-
stauden-, Binsen- und Seggenve-
getation beherbergen eine Viel-
zahl schützenswerter Tier- und 
Pflanzenarten.

Diese wurden aber zuneh-
mend von Ohrweidengebüschen 
und Birken verdrängt. Ohne die 

Froschlaich – sichtbares Lebenszeichen im 
renaturierten Gewässer.

Ohne Entbuschung wäre die Blüte der 
Himmelschlüssel bald Vergangenheit.

Trittsteine, Nahrungs- und Brut-
habitate – 6 neu geschaffene 
Gewässer erfüllen komplexe 

Ökosystemfunktionen.
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Landschaftspflegeverband Mittleres Erzgebirge e.V.

Im Rahmen einer Kompensa-
tionsmaßnahme wurde ein Fich-
tenbestand selektiv aufgelichtet. 
Auf der hängig gelegenen Flä-
che wurden mehrere verlandete 
Teiche renaturiert und weitere 
naturnahe Teiche neu angelegt. 

Die insgesamt sechs miteinander 
verbundenen Teiche bilden eine 
Gewässerkette zwischen Wald 
und Feuchtgrünland. Das neu 
geschaffene Refugium hat sich 
inzwischen von selbst begrünt 
und wartet auf neue Bewohner.

Ausgleichs-  und ErsatzmaSSnahmen:  Schaf-
fung eines   Feuchtbiotops  im Wald

Kontrolle der Gehölze wäre das 
vielgestaltige Mosaik aus Wie-
sen und Feuchtgebüschen eines 
Tages einem Waldstadium gewi-
chen.

Mit den Grünlandbiotopen 
wäre auch eine Reihe gefähr-
deter Tier- und Pflanzenarten, 
wie beispielsweise das Breit-
blättrige Knabenkraut, der Fie-
berklee, das Schmalblättrige 
Wollgras, das in Sachsen stark 
gefährdete Bachgreiskraut so-
wie zahlreiche Amphibien ver-
schwunden.

Andererseits bilden aber 
gerade diese Weidengebüsche 
selbst eine wichtige Lebens-
grundlage für gefährdete Tier-
arten, so beispielsweise für den 
Weidenspanner, der in Sachsen 

als verschollen gemeldet wurde 
und im Flächennaturdenkmal 
Feuchtgebiet Neugrumbach 
wieder nachgewiesen werden 
konnte.

 
Nach dem Motto „Artenviel-

falt durch Strukturvielfalt“ war es 
unsere Zielstellung, größtmög-
liche Diversität an Habitaten zu 
fördern und die Balance zwi-
schen Feuchtgrünland und Wei-
dengebüsch zu kontrollieren. 

Nach der im Jahr 2009 
durchgeführten Erstentbu-
schung wurden 2010 weitere 
wichtige Bereiche von Ohrwei-
denbewuchs befreit. Im Zuge 
dieser Maßnahme wurden noch 
einige Laichgewässer und natur-
nahe Teiche errichtet.

L ands    c haft     zum    G enie    S S en
Genießen lässt sich die Wür-

ze unserer Erzgebirgswiesen und 
Hecken ganz ausgezeichnet. Na-
tur in veredelter Form abgefüllt, 
kann z. B. als Mädesüßsirup, Bär-
wurzlikör oder Hagebuttenmar-
melade auf besondere Weise  für 
sich begeistern. 

Mit einer kreativen Palette 
von 20 fantasievoll hergestellten 
Produkten aus Wildfrüchten und 
Wiesenkräutern rückt der LPV ME 
die Schönheit unserer Landschaft 
kulinarisch ins richtige Licht und 
sensibilisiert das Bewusstsein für 
den individuellen Wert unserer 

Handarbeit in winterlicher Sumpfland-
schaft – Vollzug der Schutzgebietsverord-

nung mit hohem zeitlichen und tech-
nischen Aufwand.

Wasser ist Leben. 
Neue Teichflächen für Strukturviel-

falt und Biodiversität im Wald.

Vollendet veredelt – Wiesen 
und Hecken als Fruchtaufstrich 

und Likör. Se
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Landschaftspflegeverband Mittleres Erzgebirge e.V.

Gewächse vor der Haustür. Vi-
taminreiche Anregungen und 
Kostproben für den eigenen 

Speiseplan gibt es am Stand des 
LPV ME im kommenden Jahr –  
siehe Veranstaltungen 2011.

Produktion und Einsatz gebietsheimischer 
Gehölze – Mitarbeit an einem Projekt des DVL

Das novellierte Bundesnatur-
schutzgesetz trat am 1.3. 2010 in 
Kraft. Unter anderem wird, wie 
schon im vorigen Naturschutz-
gesetz für die freie Landschaft, 
die Verwendung von Saat- und 
Pflanzgut mit engem regionalen 
Bezug zum Ausbringungsort vor-
geschrieben. 

Zum Beispiel: Sträucher bzw. 
Bäume dürfen außerhalb von 
Ortschaften und Privatgärten nur 
dann gepflanzt werden, wenn das 
ursprüngliche Vermehrungsmate-
rial auch aus dieser geografischen 
Gegend stammt. Neben den 
rechtlichen Rahmenbedingungen 
bekennt sich Sachsen in seinem 
Biodiversitätsprogramm zur Be-
wahrung der genetischen Vielfalt 
innerhalb der Pflanzenarten. 

Gebietsheimisches und an 
die derzeitigen Standortverhält-
nisse in den unterschiedlichen 
Regionen Sachsens vor Ort an-
gepasstes Pflanzgut wird zukünf-
tig verlangt – es muss dann aber 
auch verfügbar sein!

Im Auftrag des DVL hat der 
LPV ME in den Herkunftsgebie-
ten Mittelvogtländisches Kuppen-
land und Sächsisch-Böhmisches 
Erzgebirge testweise eine do-
kumentierte Beerntung gebiets-
heimischer Gehölzbestände für 
ausgewählte Arten an 12 unter-
schiedlichen Standorten vorge-
nommen.

In Partnerbaumschulen des 
DVL sind ab 2011 der Aufbau ein-
heimischer Gehölzquartiere und 
die Anzucht geplant.

Rückbli ck  auf Veranstaltungen 2010
Die Wildkirsche – Baum des 

Jahres 2010 – war Anlass für die 
erste geführte Kirschblütenwan-
derung am 01.05.2010. Auf dem 
Hagebuttenweg wanderten 25 
Teilnehmer unter blauem Früh-
lingshimmel durch die schnee-
weiße Wildkirschenblüte am Pöhl-
bergosthang. Ziel der Wanderung: 
ein frischer Frühlingsimbiss in der 
gemütlichen Kaue des Mittleren 
St. Briccius-Stollens mit Ausblick.

Über 1000 Besucher kamen 
zum 4. Bergwiesenfest an der JH 
Grumbach am 27.06.2010. Tra-
ditionell bot die buntblühende 
Bergwiesenlandschaft bei bestem 
Sommerwetter wieder eine fan-
tastische Kulisse für ein reiches 
Angebot regionaler Spezialitäten 
wie Wild, Pferd und Ziege, Käse, 
Räucherfisch, Pilze und Honig. Für 
gute Livemusik tagsüber sorgte 
Kendy Kretzschmar, für einen ro-

Gebietsheimische Gehölze: damit drin 
ist was draufsteht – genetische Vielfalt 

erhalten und nutzen!
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ckigen Abschluss in der Abend-
sonne Arg Fatalis.

Unterhaltung für Familien 
und Kinder mit dem Puppen-
theater von Carla Wintermann, 
die Tierschau der Königswalder 
Agrargenossenschaft, die Stroh-
hüpfburg und der Aktionstag der 
sächsischen Jugendherbergen 
ließen keine Wünsche offen.

 Das Bergwiesenfest wird 
gemeinsam veranstaltet vom 
Deutschen Jugendherbergswerk, 
Landesverband Sachsen, der Ju-
gendherberge Grumbach und 
dem LPV ME. Ein herzlicher Dank 
an alle Sponsoren und Helfer!

Zum 6. Mildenauer Kartoffel-
fest am 26.09.2010 bestand erst-
malig die Möglichkeit der Verko-
stung vom LPV ME hergestellter 
Wildfruchtprodukte aus Wiesen 
und Feldhecken. 

Pomologe Henner Grapov 
stand für eine Apfelsortenbestim-
mung zur Verfügung und konnte 
einige (fast) vergessene Streu-
obstraritäten identifizieren.  Die 
Ausstellung von 75 Apfelsorten 
sowie von 178 Kürbissorten des 
LPV Nordwestsachsen bereicher-
te den Eindruck bunter und 
schmackhafter gärtnerischer Viel-
falt vom Lande.

Kurz berichtet
	 Schöner wandern auf dem Hagebuttenweg und dem Kulturland-

schaftspfad Königswalde:
	 aus Eigenmitteln des LPV ME neu gebaut: 6 Bänke, 2 Sitzgrup-

pen und 2 Aufsteller für Infotafeln 80x100 cm für Hagebuttenweg
	 Danke an die Gemeinde Mildenau für die jährliche  finanzielle 

Unterstützung der Instandhaltungsarbeiten!

	 Instandhaltung 3 km angelegter Feldhecken:
	 zum Anwachsen: Pflegemahd und Ersatzpflanzungen
	 für das Niederwild: Abbau von ca. 2,5 km Wildschutzzäunen 
	 im Sinne der Bewirtschafter: erste naturschutzgerechte Verjün-

gung 12 - 15 jähriger Neuanlagen des LPV ME aus den 90er Jahren

	 Unterstützung unserer Vertragspartner beim Fördervollzug für Land-
schaftspflegetechnik

	 Erarbeitung eines gemeinsamen Marketings der im Erzgebirgskreis 
tätigen LPV - „Naturschutz in freier Trägerschaft“ 

	 Veranstaltungskalender 
	 Infomappe mit Power-Point-Präsentation

	 Gespräch/Anschreiben an Europaabgeordneten Dr. Jahr, Thema: 
Verbesserung der Fördersituation für die Landschaftspflege in Sachsen 

	 Informationsgespräche des Deutschen Verbandes für Landschafts-
pflege e. V. und der im Erzgebirgskreis tätigen LPV mit Kreistagsabge-
ordneten, Thema: Unterstützung der LPV 

	 Fachexkursion zu Projekten des LPV ME mit Abgeordneten des Kreis- 
und Landtages, der Behörden und Naturschutzverbände im Juni 2010 
mit 30 Teilnehmern

Landrat Frank Vogel mit Vertretern des 
Deutschen Jugendherbergswerks, Landes-

verband Sachsen e. V. und dem LPV ME 
zum 4. Bergwiesenfest in Grumbach.

Juni 2010:
Landschaftspflege und Naturschutz 

sind kein Selbstzweck, sondern 
wichtiger Bestandteil ländlicher 

Entwicklung im Erzgebirge. Hier: 
Vor-Ort-Auswertung praktischer 

Ergebnisse im Gebiet des LPV ME 
zur Fachexkursion mit Behörden, 

Naturschutzverbänden und 
Abgeordneten. 
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